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29 Rallye: Hyundai und Toyota zeigten bei der 
Monza Rally Show ihre neuen WM-Autos
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ZWEITER ADVENT BEI 27 GRAD 
Während Europa den zweiten Advent fei-
erte, quetschten die MSa-Redakteure Joel 
Lischka und Michael Schmidt ihre letzten 
Reserven aus sich heraus. Nach 24 Saison-
rennen fiel im warmen Abu Dhabi auch für 
die F1-Journalisten endlich der Vorhang.

GENESIS GIBT GAS IM MOTORSPORT 
Die Hyundai-Tochter Genesis präsentierte 
letzte Woche in Dubai ihr LMDh-Projekt für 
2026. Redakteur Schurig traf dabei auf alte 
Bekannte: Mit André Lotterer (Mitte) und 
Luís Felipe Derani (rechts) haben die Korea-
ner zwei bekannte Top-Piloten verpflichtet.

POLE-POSITION 
Bei der Monza Rally Show durfte MSa-
Rallyereporter Kuhn als erster Journalist 
neben Toyota-Teamchef Jari-Matti Latvala 
in der 2025er-Version des GR Yaris Rally1 
Platz nehmen und sich durch den königli-
chen Park katapultieren lassen.

 MSa-Paddock

Marcus Schurig 
Redakteur

Editorial

E s mag als Plattitüde durchgehen, aber 
es ist trotzdem wahr: Motorsport ist als 
Teil des globalen Sport-Entertainments 

mittlerweile ein Ganzjahres-Phänomen. Frü-
her kroch der Motorsport im März aus den 
Federn und bettete sich spätestens im Okto-
ber oder Anfang November wieder zur Ruhe. 
Heute ist die Schlagzahl ungleich höher, auch 
wenn Motorsport aktuell im Winter 2024/25 
mal ausnahmsweise und zum ersten Mal seit 
langer Zeit sogar vier Wochen pausiert.

Da unsere Abonnenten bereits letzte Wo-
che die zusätzliche MSa-Sonderausgabe mit 
dem Titel „Saisonrückblick 2024“ erhalten 
haben, reiten wir jetzt hier nicht mehr im 
Schnelldurchlauf durch die abgelaufene 
Saison. Nur so viel: Es bleibt erstaunlich und 
hocherfreulich, wie positiv sich unser Sport 
auf vier und zwei Rädern entwickelt hat. Die 
Leuchtturm-Rennserien wie MotoGP und For-
mel 1 stehen bestens da, die Hersteller haben 
den Motorsport genauso wenig im Stich gelas
sen wie die Fans, was so nach der Corona-
pandemie nicht unbedingt zu erwarten war.    

Der Motorsport ist nicht frei von Fehlent-
wicklungen, die wir bei Motorsport aktuell ja 
auch fortwährend thematisieren, doch unser 
Fazit kann nur positiv ausfallen. Das letzte 
Beispiel kommt erst aus der letzten Woche: 
Genesis steigt als elfter (!) Hersteller in die 
Hypercar-Topklasse des Langstreckensports 
ein. Honda, Ford, GM, Audi und vielleicht 
sogar Toyota werden in naher Zukunft in  
die Formel 1 einsteigen oder zurückkehren. 
Das Interesse lässt also keineswegs nach, und 
das, obwohl die Hersteller von Automobilen 

und Motorrädern durch die Elektrifizierung 
vor der größten Transformation ihrer Ge-
schichte stehen. 

Von diesem Boom im Motorsport profitiert 
auch Motorsport aktuell: Während alle ande-
ren Printprodukte über die Jahre starke Auf-
lagenverluste zu beklagen hatten, verzeichnen 
wir bei MSa den gegenläufigen Trend: Mit 
einer Auflage von fast 34 000 Exemplaren pro 
Woche steht Motorsport aktuell deutlich 
besser da als beim Relaunch 2017. Mittlerweile 
haben wir alle anderen europäischen Motor-
sport-Fachzeitschriften überholt und weit 
hinter uns gelassen. Aus unserer Sicht hat das 
zwei Gründe: Erstens ist unser Redaktions
team das stärkste Motorsport-Kompetenz
zentrum in Deutschland, und nur unsere 
Experten sind bei fast allen Rennen vor Ort. 
Und zweitens belohnen Sie, liebe Leser, unse-
ren Einsatz und unser Engagement mit Treue 
und Loyalität. Dafür im Namen der ganzen 
Redaktion ein herzliches Dankeschön!

Über die Saison 2024 haben wir versucht, 
Ihnen zu erzählen, wer warum der Beste auf 
der Rennstrecke ist. Seit letzter Woche haben 
Sie das letzte Wort, nämlich bei der Leserwahl 
(ab S. 19). Zu gewinnen gibt es 
tolle Preise im Wert von 
26 900 Euro. Bitte stimmen 
Sie ab, bitte bleiben Sie uns 
treu! Wir wünschen Ihnen 
eine schöne Winterpause 
– sei sie auch noch so kurz! 

Kinder, wie die Zeit vergeht! Wieder ist ein Rennsportjahr vorüber, das gefühlt 
erst gestern begonnen hat. Und die nächste Saison klopft schon an die Tür.
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Formelsport | Rennanalyse GP Abu Dhabi

Norris beschenkt McLaren mit Titel
Lando Norris hat in Abu 
Dhabi souverän seinen 
vierten Erfolg des Jahres 
eingefahren, McLaren feierte 
den Konstrukteurs-Titel. Max 
Verstappen schoss Oscar 
Piastri ab, und Lewis Hamil
ton verabschiedete sich 
versöhnlich von Mercedes.

Von: Joel Lischka

Wie überlegen war McLaren 
in Abu Dhabi? 

Die Anspannung bei Andrea Stel­
la war groß. Am Samstagabend 
wollte der Teamchef von McLa­
ren noch keine Glückwünsche 
annehmen. Seine Piloten Lando 
Norris und Oscar Piastri hatten 
ihre Autos in die erste Startreihe 
gestellt. Beim Setup hatten sich 
die Ingenieure für die reifenscho­
nendere Variante mit mehr Ab­
trieb entschieden.

Doch einen Joker verlor Mc­
Laren schon in Kurve 1, als Max 
Verstappen (Red Bull) Piastri um­
drehte. Jetzt war es an Norris, die 
Mission erfolgreich zu beenden. 
Und der Engländer lieferte. Stella 
kommentierte die Leistung sei­
nes Fahrers nach dem Rennen: 
„Das war Lando in Bestform. Es 
war unglaublich, wie er alles ge­
managt hat!“ McLaren hatte in 
Abu Dhabi das schnellste Auto 
und das konstanteste über die 
Saison hinweg. „Ich kann 2025 
kaum erwarten. Wenn wir von 
Anfang an ein konkurrenzfähi­
ges Auto haben.“

Norris jubelte nach der Ziel­
durchfahrt ausgelassen: „Es fühlt 
sich unglaublich an. Wenn man 
schaut, wo wir am Anfang der 
Saison standen, muss man ein­
fach nur Danke sagen an das 
Team. Nach 26 Jahren wieder den 
Konstrukteurs-Titel zu holen ist 
besonders.“ Es war der neunte  
in der Teamgeschichte für den 
Rennstall aus Woking. Daran 
konnten auch die starken Ferrari 
nichts ändern. Norris hielt seinen 
Verfolger Carlos Sainz immer auf 
Abstand. Auch der Undercut in 
Runde 25 funktionierte nicht, 
weil McLaren den 25-Jährigen 
eine Runde später umgehend 

reinholte und ihm ebenfalls den 
harten Reifen für den zweiten 
Stint montierte. Dort konnte der 
Vize-Weltmeister das Tempo an­
ziehen. Stella führte aus: „Auf 
dem harten Reifen war Lando, 
wie so oft in dieser Saison, am 
schnellsten. Das hat uns etwas 
Puffer gegeben.“ Norris warnte 
seine Gegner für 2025. „Das war 
unser Jahr, Leute! Nächstes Jahr 
wird dann meins!“ 

Wieso reichte es für Ferrari 
nicht zum Titel?
Ferrari musste sich in Abu Dha­
bi mit den Rängen 2 und 3 be­
gnügen. Das reichte am Ende 
nicht, um McLaren noch von 
Platz 1 zu stoßen. Nach 24 GP-
Wochenenden fehlten den Itali­
enern 14 Punkte.

Besonders enttäuscht war 
Charles Leclerc, der vom 19. 
Startplatz noch auf das Podium 
stürmte. „Es tut weh, weil es bis 
zum Ende so knapp war. Aber 
der Batteriewechsel am Freitag 
hat uns einfach zu weit zurück­
geworfen. Wir haben stark ab­
geschlossen; wenn wir 2025 gut 
anfangen, dann können wir um 
den Titel kämpfen.“ Die defekte 
Batterie bedeutete eine Strafver­
setzung um zehn Plätze am 
Sonntag. Leclerc legte einen Ra­
ketenstart hin und war nach 
einer Runde bereits Achter. „Ich 
musste aggressiv sein, um in ei­
ner guten Position für den Rest 
des Rennens zu sein.“

Teamkollege Sainz blieb zwar 
in Schlagdistanz zu Norris, konn­
te seinen Kumpel jedoch zu kei­
ner Zeit ernsthaft unter Druck 
setzen. Der Spanier verabschie­
dete sich mit Anstand nach vier 
Ferrari-Jahren vom Team. „Ich 
hätte nicht mehr machen kön­
nen. McLaren war einfach zwei 
bis drei Zehntel schneller an die­
sem Wochenende. Wir können 
dennoch stolz auf uns sein.“

Ins gleiche Horn blies auch 
Teamchef Frédéric Vasseur. „Der 
Abstand zu McLaren betrug in 
etwa mehr als eine Zehntelse­
kunde. Selbst wenn wir zu Lando 
aufgeschlossen hätten, hätte das 
nie gereicht, um zu überholen. 
Da brauchst du einen größeren 
Zeitvorteil.“ Auch über eine ris­
kante Taktik wäre Ferrari nicht 
zum Erfolg gekommen, wie der 
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Abschlussfeier: Lando Norris fuhr 
in Abu Dhabi zum Sieg und holte 
mit seinem Erfolg den neunten 
Konstrukteurs-Titel für McLaren

Abschuss: Max Verstappen legte sich in Kurve 1 mit Oscar Piastri an, beide 
drehten sich. Für das Foul kassierte der Champion eine Zehn-Sekunden-Strafe
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Norris beschenkt McLaren mit Titel
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Franzose bilanzierte. „Wir haben 
uns nur auf uns selbst konzen­
triert und sind die beste Strategie 
mit beiden Autos gefahren. Es 
hätte keinen Sinn ergeben, etwas 
anderes zu probieren. Auch 
nicht mit Charles.“

War Verstappen alleine 
schuld am Piastri-Unfall?
Für den Aufreger des Rennens 
sorgte am Start Max Verstappen. 
Der Red-Bull-Mann hielt in Kurve 
1 gegen Piastri rein und kassierte 
für das Foul eine Zehn-Sekunden-
Strafe. Bereits im Rennen äußer­
te sich der Weltmeister: „Das war 
unglücklich, ich war schon ganz 
innen.“ Lakonisch spottete er 
über die Stewards. „Wieso geben 
sie mir nicht gleich 20 Sekun­
den? Dumme Idioten.“ Oscar Pi­
astri süffisant dazu: „Das war 
eine weltmeisterliche Aktion.“ 
Sportchef Helmut Marko pflich­
tete seinem Piloten bei der Kolli­
sion bei. „Piastri hat ihm keinen 
Platz gelassen. Max war schon 
ganz innen, er hätte nirgendwo 
anders hingekonnt. In der ersten 
Kurve sollten andere Maßstäbe 
gelten.“ 

Marko war sich auch sicher, 
dass man vor Lewis Hamilton ge­
landet wäre. „McLaren war zu 
schnell für uns. Wir waren auf 
Ferrari-Niveau. Und Hamilton 
hätten wir ohne die Strafe hinter 
uns halten können.“ Verstappen 
fuhr zum Saisonabschluss auf 
den sechsten Rang.

Hätte Hamilton auf das 
Podest fahren können?
Sein alter Rivale Lewis Hamilton 
hatte ihn beim letzten Mercedes-
Rennen geschlagen. Und das 
nach Startplatz 16. Mercedes hat­
te die Qualifikation verwachst 
und Hamilton in Q1 zu spät 
rausgeschickt. Nachdem Kevin 
Magnussen einen Poller vor den 
Mercedes geschubst hatte, war 
bereits Feierabend im ersten Seg­
ment.

Am Sonntag zeigte Hamilton 
noch einmal, warum er der er­
folgreichste Fahrer aller Zeiten 
ist. Nach der Startrunde lag der 
Engländer auf Rang 12. Als ein­
ziger Pilot war der 39-Jährige auf 
dem harten Reifen gestartet und 
arbeitete sich sukzessive nach 
vorn. In Runde 34 stoppte er und 

war auf dem Medium-Pneu 
schneller als seine vor ihm fah­
renden Gegner. Das letzte Über­
holmanöver seiner Mercedes-Ära 
setzte er in der Schlussrunde, als 
er in Turn 10 außen herum sei­
nen Teamkollegen George Rus­
sell überholte. Danach gab es 
große Emotionen bei allen Betei­
ligten. Hamilton bedankte sich 
bei seiner zweiten Familie: „Wie 
war das? Wir haben viel ge­
träumt und viel erreicht. Ich lie­
be euch alle, Leute. Aus tiefstem 
Herzen sage ich nur Danke!“ 

Sein Teamchef Toto Wolff är­
gerte sich nach dem Rennen über 
den Samstag. „Wäre der Poller im 
Qualifying nicht im Weg gewe­
sen, hätten wir mit Lewis um den 
Sieg kämpfen können. Aber heu­
te hat er noch mal gezeigt, was 
für ein Champion er ist.“ Das 
Podium wäre beim Abschied mit 
einem besseren Startplatz locker 
drin gewesen.

Hatte Haas eine Chance 
gegen Alpine?
Einen spannenden Kampf liefer­
ten sich Alpine und Haas um 
Rang 6 bei den Konstrukteuren. 
Pierre Gasly konnte Nico Hül­
kenberg das ganze Rennen hin­
ter sich halten. Der siebte Platz 
half ihm auch, den Deutschen 
noch von P10 in der Fahrer­
wertung zu verdrängen. „Es war 
heute sehr eng mit ihm, wie im­
mer. Er war direkt hinter mir, 
und ich wusste, dass wir nur auf 
das reagieren mussten, was er 
tat, und wir würden unsere Zie­
le erreichen.“

Haas verlor seinen zweiten 
Trumpf, Kevin Magnussen, in 
Runde 30, als ihm Valtteri Bottas 
(Sauber) in die Seite fuhr. Bei 
fünf Punkten Rückstand auf 
Alpine vor dem Rennstart war 
da die Entscheidung gefallen. 
Teamchef Ayao Komatsu trauer­
te aber der verpassten Chance 
nicht hinterher. „Wenn wir 
schauen, wo wir herkommen, 
dann ist der siebte Platz eine tol­
le Leistung. Darauf können wir 
stolz sein.“ Hülkenberg verab­
schiedete sich mit Stil von sei­
nem Team. „Ich habe die letzten 
zwei Jahre sehr genossen. Es war 
wahrscheinlich die schönste Zeit 
in meiner Formel-1-Karriere. 
Danke schön!“ ■
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Abschied: Lewis Hamilton steuerte seinen Mercedes beim letzten Rennen 
für das Team vom 16. Startplatz noch auf den vierten Rang nach vorn


